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Medieninformation 

Wirtschaft wächst mit Wohlfahrt: Integration stärkt Sachsen sozial und wirtschaftlich 

Radebeul, 12. August 2026 – Die Migrationsfachdienste der Freien Wohlfahrtspflege in Sachsen unterstützen in 
Städten ebenso wie im ländlichen Raum Zugewanderte bei Orientierung, Spracherwerb, Arbeitsmarktintegration und 
gesellschaftlicher Teilhabe. 

Mit Blick auf die Beratungen zum sächsischen Doppelhaushalt 2027/28 legt die Liga der Freien Wohlfahrtspflege 
Sachsen noch einmal den Fokus auf die Menschen, die Unterstützung am dringendsten brauchen. „Mögliche 
Kürzungen in der sozialen Infrastruktur treffen nicht nur vulnerable Menschen, sondern schwächen langfristig auch 
Wirtschaft, Arbeitsmarkt und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Wirtschaft wächst mit Wohlfahrt – deshalb braucht 
die Freie Wohlfahrtspflege verlässliche Rahmenbedingungen und Finanzierung“, mahnt Dietrich Bauer, Vorsitzender 
der Liga der Freien Wohlfahrtspflege Sachsen. Die Staatsregierung hat in ihrem Entwurf zum Doppelhaushalt diesen 
Zusammenhang erkannt. 

Ein wichtiger Baustein für eine erstarkende Wirtschaft in Zeiten des demografischen Wandels ist die Integrationsarbeit 
im Freistaat. „Sachsen steht vor einem erheblichen Fachkräftebedarf. Integration ist deshalb nicht nur eine soziale 
Aufgabe, sondern ein wirtschaftlicher Standortfaktor“, sagt Bauer. „Ohne gute Integrationsstrukturen bleiben Potenziale 
ungenutzt – für die Menschen ebenso wie für unseren Arbeitsmarkt.“ 

Studien zur Migrationsberatung zeigen einen erheblichen gesellschaftlichen Mehrwert: Jeder investierte Euro kann bis 
zu 35 Euro an Folgekosten einsparen, etwa durch geringere Sozialausgaben, höhere Beschäftigung und zusätzliche 
Steuereinnahmen.  

Damit Integration dauerhaft gelingt, braucht es nicht nur Projekte vor Ort, sondern auch fachspezifische 
Beratungsangebote, Fachstellen und Netzwerke. Sie sichern fachliche Qualität, unterstützen Verwaltungen und Träger 
und schaffen die Voraussetzungen dafür, dass Zugewanderte ihre Potenziale in Sachsen entfalten können. 

Kerstin Böttger, Referentin für Migration, Flucht und Asyl der Diakonie Sachsen, betont: „Integration ist eine Investition 
in die Zukunft Sachsens. Wer Menschen beim Ankommen unterstützt, schafft die Voraussetzungen dafür, dass sie 
arbeiten, Steuern zahlen, Familien gründen und sich dauerhaft in unsere Gesellschaft einbringen können. Deshalb sind 
Integrations- und Partizipationsangebote auch ein Beitrag zu wirtschaftlichem Wachstum.“ 

In der Migrationsberatung für erwachsene Zugewanderte, in der Asylverfahrensberatung und in den psychosozialen 
Zentren wurden 2025 in Sachsen rund 24.000 Menschen erreicht.  

Die Liga warnt vor Kürzungen in diesem Bereich. Weniger Integrationsangebote bedeuten weniger Teilhabe, längere 
Wege in Ausbildung und Arbeit sowie wachsende gesellschaftliche Spannungen. Investitionen in Integration sind daher 
Investitionen in den sozialen Frieden und die wirtschaftliche Zukunft Sachsens. 

 

 



 

Hinweis für die Medien: 
Das vollständige Factsheet „Kinder- und Jugendhilfe“ finden Sie unter  FACTSHEETS LIGA_Migration 

 
Über die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Sachsen:  
Die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Sachsen ist der Zusammenschluss der sieben Spitzenverbände der Freien Wohlfahrt im 
Freistaat. Dazu gehören die Arbeiterwohlfahrt (AWO), die Caritasverbände Dresden-Meißen und Görlitz, die Diakonie, das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK), der Paritätische sowie der Landesverband der Jüdischen Gemeinden. Mit rund 110.000 Beschäftigten und etwa 
30.000 ehrenamtlich Engagierten sichern ihre Einrichtungen und Dienste wesentliche Teile der sozialen Infrastruktur – von Kitas 
über Pflege bis hin zu Beratungsangeboten. Der Vorsitz der Liga liegt 2026/2027 bei der Diakonie Sachsen. 

 
 

  
Derzeitiger Liga-Vorsitz: 
Diakonisches Werk der Ev.-Luth.  
Landeskirche Sachsen e. V. 
Herr Dietrich Bauer 

Pressesprecherin: 
Nora Köhler 
Tel.: 0351/4678-104 
E-Mail: info@diakonie-sachsen.de 

Geschäftsstelle: 
Tel.: 0351/82871-620 
Fax: 0351/82871-600 
E-Mail: liga-fw-sachsen@parisax.de 
www.liga-sachsen.de 

Bank für Sozialwirtschaft 
BIC: BFSWDE33DRE 
IBAN: DE07 8502 0500 0003 5967 00 
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